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Lutz Rabold, Leiter Design-Studio Siemens

Designer-
Labor

vitra.

Der Elektrokonzem Siemens
unterhält in München eine Design-
Abteilung mit 46 Gestaltern -
sechs von ihnen wechseln für
jeweils ein Jahr ins Design-Studio.
Ralf Michel sprach mit dem Leiter
Lutz Rabold.

Was ist das Design-Studio?
Das Design-Studio ist zunächst einmal

Teil der Siemens-Design-Abteilung

in München, die weltweit
zuständig ist für Erscheinungsbild und

Produktdesign in den Konzernen.
Jeder Designer kommt einmal für ein

Jahr ins Studio, um neue Ideen zu

entwickeln, ohne täglichen Produktionsdruck,

um zu entwerfen und sich

weiterzubilden. Pro Jahr wechseln sich so

sechs Leute im Studio ab.

Welche Projekte sind aus dem Studio

hervorgegangen
Damit wir uns nicht falsch verstehen:

Wir arbeiten nicht in erster Linie für
die Produktion, wir experimentieren!
Aus den im Design-Studio entstandenen

Ideen sind später hin und wieder

erfolgreiche Produkte hervorgegangen.

Beispielsweise das Siemens-

Nixdorf-Notebook. Aufsehen hat

unsere Studie über die Zukunft des Te-

lefonierens erregt. Momentan arbeiten

wir an neuen medizintechnischen

Geräten und an einem interaktiven

Spielzeug.

Müssen Sie sich für die Freiräume

ihres Studios rechtfertigen?

Keineswegs! Die Aufgaben des

Studios sind klar. Es geht im Kern darum,

kreatives Potential zusammenzuführen

und unterschiedliches Wissen

gleichzeitig und gezielt zu nutzen.

Zum Beispiel arbeiten Softwareent¬

wickler, Elektroingenieure und

Designerinnen vom ersten Tag einer

Neuentwicklung an zusammen. In der

Unternehmensstrategie wird das Time

Optimized Process genannt. Die

Designer lernen so, das Wissen aller

Beteiligten zu Entwürfen zu verarbeiten.

Mit unseren Entwürfen helfen wir
EntScheidungsprozesse zu verkürzen

und damit Geld zu sparen. Ich gebe

Ihnen ein Beispiel: Wir haben ein neues

fahrbares Röntgengerät modellhaft

dargestellt und den Managern neben

Konkurrenzprodukten präsentiert. Alle

Beteiligten konnten sehen, was auf

sie zukommt, und leichten Herzens

Entwicklungsgelder freigeben.

Wo sehen Sie die Aufgaben von
Designern?

In erster Linie gestalten Designer
heute die Mensch-Maschine-Beziehung.

Am liebsten wäre mir die

EinKnopf-Automatik: draufdrücken, und

die Software steuert! Zugegeben, das

ist ein simpler Massstab. Aber daran

müssen wir grafische Oberflächen

orientieren; sie sollen die Benutzer

eindeutig, sachlich und ästhetisch

einwandfrei führen. Designer ordnen

Informationen und machen sie

zugänglich. In ein paar Jahren wird es

nur noch wenige herkömmliche

Produktdesigner geben; deshalb bilden

wir einen Grossteil unserer Designer

intern zu Interface-Designern aus.

Was erwarten Sie von Berufseinsteigern?

Siemens produziert keine Konsum-,

sondern Investitionsgüter, die meist

im Hintergrund sind. Sie entstehen in

interdisziplinären Prozessen mit
Ingenieuren und anderen Spezialisten.

In solchen Prozessen müssen Designer

mitarbeiten können. Ich erwarte

ganzheitlich geschulte Menschen, die

sehen gelernt haben; es geht um
spielerischen Umgang mit dem Visuellen

- da hapert es in den Ausbildungen.
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